
6. Herbert Tumpel
und Gertrude Tum-

pel Gugerell AK-Boss
und EZB-Direktorin

7. Bill und Hillary
Clinton Ex-Präsident und

Senatorin, seit 1975 verheiratet
8. Janet Kath und Veit
Schalle Interio-Chefin und
Ex-Rewe-Boss
9. Nicholas Sarkozy und Carla
Bruni Französischer Staatschef
und die Schöne (Model, Sängerin)
10. Herbert Föttinger und
Sandra Cervik Josefstadt-
Theater-Chef und Schauspielerin
11. Angelina Jolie und
Brad Pitt (Brangelina), Holly-
wood-Duo und Adoptiveltern
12. Andre Agassi und
Steffi Graf
Pensioniertes Tennis-Doppel
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SERIE: KARRIEREWEGE
Augarten-Chefin Veigl über ein
Vagabunden-Leben, Visionen
und globale Expansionspläne.
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mit dem Partner Vorteile?
Zusammen kann man

mehr schaffen, man moti-
viert sich gegenseitig. Das
Projekt ist ein gemeinsa-
mes Baby. Oft ersetzt eine
Firma für karriereorientier-
te Paare sogar das Kind.

Wo liegen die Gefahren?
Man darf nicht dem Ar-

beitsrausch verfallen. Die
Work-Life-Balance muss
stimmen. Sonst wird man
unglücklich, und dann ge-
lingt auch der Job nicht.

Gemeinsam gründen?
Nicht immer ist Er-
folg für Paare garan-

tiert, weiß Psychotherapeut
Roland Bösel, der mit seiner
Gattin eine Praxis leitet.

KURIER: Wann gelingt ein ge-
meinsames Unternehmen?
Roland Bösel: Die Vision bei-
der Partner muss überein-
stimmen. Daran scheitert
es aber meist. Wichtig ist zu
definieren: Was wollen wir?

Bringt eine Gründung

Ein gemeinsames Firmenbaby
� Paare gründen

Denn Arbeit ist auch bei
Karrierepaaren nicht alles.
Das Ehepaar Andreas und
Desirée Treichl (Erste-Bank-
Chef und H.O.M.E.-Heraus-
geberin) verbringt etwa den
Valentinstag auf Urlaub – mit
den Kindern.

Karriere-Paare

Du, ich und 70
Stunden Arbeit die

Woche. Wie schaffen
Karriere-Paare den

Spagat zwischen Job
und Privatleben?

Erfolg in jeder Beziehung

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VON EMILY WALTON

Sollten Bill und Hillary
Clinton den heutigen
Valentinstag gemein-

sam verbringen, wird es sich
nicht vermeiden lassen, dass
sie über den Wahlkampf
sprechen. Auch österreichi-
sche Erfolgs-Paare, wie Inte-
rio-Chefin Janet Kath und
Ehemann und Ex-Rewe-
Boss Veit Schalle, das Skifah-
rer-Duo Benni Raich und
Marlies Schild oder Theater-
direktor Herbert Föttinger
und Schauspielerin Sandra
Cervik werden um einen Ar-
beits-Plausch nicht herum-
kommen. Weil es gut für die
Karriere und für die Bezie-
hung ist.

„Wenn man nicht über
den Beruf miteinander
spricht, lässt man den ande-
ren nicht an seinem Leben
teilhaben“, sagt Grünen-Po-
litikerin Eva Glawischnig. Ihr
sei es wichtig, sich abends
mit Journalist und Ehemann
Volker Piesczek auszutau-
schen. „Kommunikation ist
das Geheimnis jeden Er-
folgs“, sagt auch Olaf
Kapella vom Öster-
reichischen Insti-
tut für Familien-
forschung (ÖIF).
„Alltagsstress
wird so verarbei-
tet. Wenn der Part-
ner auch ein Karrie-
remensch ist, ist sein
Verständnis umso grö-
ßer“, weiß er um den ge-
sprächstherapeutischen Ef-
fekt.

Erfolg paaren Die Auswirkun-
gen dieser Gespräche haben
auch direkte Auswirkungen
auf den Arbeitsalltag, glaubt
Sozialwissenschaftler Kapel-
la: „In einer stabilen Partner-
schaft kann man diskutie-
ren. Sie ist ein Nährboden
für Ideen.“ Auch im Hause
Glawischnig-Piesczek profi-
tiert man voneinander:
„Mein Mann sieht die Dinge
von einer anderen Seite“,
sagt die Politikerin. Seine
Sichtweisen eröffneten ihr
neue Perspektiven. Abends
werden auch oft TV-Auftritte
analysiert: „Das verbindet
uns“, sagt sie über diese
„Freizeitaktivität“.

Zu oft lässt aber ein voller
Terminkalender gemeinsa-
me Abende bei Karriere-
Paaren nicht zu. „Partner
sollten ihre Netzwerke zu-
sammenführen und versu-
chen, Veranstaltungen ge-
meinsam zu besuchen“, rät
Kapella. So könne man Zeit
im Job gemeinsam verbrin-
gen.

Doch wie lange geht sie

gut, die Dreiecks-Beziehung
zwischen Partner und Kar-
riere? „Wichtig ist, dass die
Balance zwischen Arbeit
und Privatleben für beide
stimmt“, sagt Kapella.

„Es kommt auf den richti-
gen Partner an“, sagt Interio-
Chefin Kath, „Verständnis
für die Karriere verbindet.“
Heute ist ihr Gatte Veit Schal-
le in der Politik aktiv, seine
Ratschläge schätzt sie noch
immer. „Und wir streiten uns
nicht mehr um den Wirt-
schaftsteil“, scherzt Kath.

Rollenspiel Rollenwechsel
kommen nicht nur im Job,
sondern auch in der Gesell-
schaft vor. „Ich koche, aber
mein Mann räumt den Ge-
schirrspüler ein“, sagt
Kath. Diese Ver-
änderung in
der Gesell-
schaft mache
es Karriere-
paaren leich-
ter, glaubt
Kapella.
„Männer küm-
mern sich jetzt
auch um Kinder.“

Aber wo bleibt bei
70 Stunden Arbeit Zeit
für Kinder? „Unterstützen-
de Netzwerke sind
wichtig“, sagt Gla-

wischnig. Und ein doppeltes
Einkommen erhöhe die
Möglichkeiten. „Es ist den-
noch so, dass man keinen
garantierten Kinderkrippen-
platz hat“, kritisiert sie. Die
Politikerin hat ihr Arbeits-
pensum seit der Geburt ihres
Sohnes zurückgeschraubt.
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1. Andreas Treichl
und Desirée Treichl-Stürgkh
Erste-Bank-Chef und H.O.M.E.-
Herausgeberin
2. Arnold Schwarzenegger und
Maria Shriver „Gouvernator“
und Journalistin/Kennedy-Nichte
3. Eva Glawischnig und
Volker Piesczek Nationalrats-
Präsidentin und ATV-Moderator
4. Benni Raich und Marlies
Schild Ski-Asse im Doppelpack
5. Katie Holmes und
Tom Cruise Schauspieler-Paar
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